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Das Hotel »Metropole« in Wien (fiehe Art. 2797 S. 203) bedeckt einen Bauplatz von 2970 qm und

wurde (187I—73) von der Wiener Baugefellfchaft zu dem Paufchalpreife von 740 Mark (370 Gulden) pro
lqm bebauter Fläche ohne innere Einrichtung erbaut.

Das Hotel »Britannia« am Schillerplatz in Wien 165), welches jetzt als Gefchäftshaus für die ]uftiz»

Behörden benutzt wird, wurde nach den Plänen von Claztfx & Graf; von der Allgemeinen öfterreichifchen

Baugefellfchaft als Bauunternehmerin 1871—73 erbaut. Der Bauplatz mifft einfchliefslich des Rifalits rot.

2469 qm; nach Abzug des grofsen Hofes bleibt eine bebaute Fläche von rot. 2162 qm. Das viergefchoffige

Gebäude enthält 170 Fremdenzimmerund hat einen Kof’cenaufwand von ca. 2 Millionen Mark (ca. I Million

Gulden) verurfacht.

Das gleichfalls von Clan/s <°9° Graf; herrührende Hotel »Donau« in Wien 1“"), welches jetzt zum

Wohnhaus umgebaut iit. wurde in der gleichen Zeit von derfelben Unternehmerin erbaut. Die Baufläche

mifft einfchliefslich der Rifalite5 4092qm‚ und nach Abzug der 3 Höfe verbleiben 3086,35 qm bebauter

Grundfläche. Aufser dem Erdgefchofs enthielt das Hotel in den vier Obergefchoffen 280 Piecen; die

Baukoften haben über 2 Millionen Mark (über I Million Gulden) betragen.

Das Hotel »Kaiferhofa in Berlin (fiehe Art. 281. S. 197) nimmt eine Grundfläche von 3921,5 qm

ein; hiervon find rot. 3730 qm bebaut. Daffelbe hat in 4 Obergefchoffen 232 Fremdenzimmer mit rot.

330 Betten und verurfachte einen Baukoftenaufwand von rot. 2368 000 Mark; hierzu tritt der Werth der

Mobiliar- und Service-Ausflattung mit rot. 650000 Mark. Die Baukoften haben pro 1qm bebauter Fläche

(ohne Abrechnung der Lichthöfe) 635 Mark und pro Bett rot. 7000 Mark betragen.

Das »Central-Hotel« in Berlin (fiehe Art. 282, S. 212) bedeckt eine Grundfläche von 8588 qm,

wovon 1333‘1'" auf die unbedeckten Höfe und 2182 qm auf den Wintergarten einfchliefslich der Nebenbauten

entfallen, fo dafs auf das eigentliche Hotel 5073qm bebauter Grundfläche kommen; in der Höhe des

]. Obergefchofl'es reducirt fich diefe Fläche auf rot. 5025qm. Das Hotel befitzt in 3 Obergefchoffen

rot. 400 Piecen mit rot. 500 Betten; die Baukoiten haben 2625000 Mark betragen, mithin rot. 520 Mark

pro 1qm oder rot. 5250 Mark pro Bett; die Baukolten des Wintergartens haben fich auf 375 000 Mark

gefiellt, mithin rot. 170 Mark pro 1qm.

d) Beifpiele.

Es foll nunmehr an einigen Beifpielen von neueren Hotel-Anlagen in ver-

fchiedenen Ländern gezeigt werden, in welchem Umfange und in welcher Weil'e

die oben zufammengef’cellten »Erforderniffea zur Ausführung gebracht find. Aus
Amerika, England, Deutfchland, Oefterreich, aus der Schweiz und Frankreich find

die Beifpiele gewählt worden.

Um zunächft die charakterittifchen Eigenthümlichkeiten der nordamerikanifchen

Hotels zu zeigen, if’t ein folches in Fig. 185 u. 186163) durch die Grundriffe des
Erdgefchoffes (groundfloor) und des I. Obergefchoffes [fiffl floor) dargeitellt.

Im Erdgefchofs (Fig. 185) bildet die public loMy den Mittelpunkt der ganzen Anlage und entfpricht

hierin fowohl, als auch in den Dimenfionen den Haupthöfen unferer europäifchen neueren Hotels. Sie ift

durch Deckenlicht erhellt. Die pz«älic loßby ift ein fehr befuchter Raum; itets verweilen Gäl'te dort. fitzend,

itehend7 gehend und plaudernd. Insbefondere ift fie des Abends fait gedrängt voll. Man fucht dort

Freunde und Bekannte auf; man verhandelt dort den Stand der Börfe. Das Bureau ] (counter), ein Tele-

graphen-Bureau. eine Verkaufsflelle für Zeitungen, die Loge des Portier (dem) befinden fich in der labßy.

Sämmtliche öffentlichen Räume find von ihr direct zugänglich:- zunächit der bar-room, in welchem

die Herren itehend ihre Getränke einnehmen, an den fich der billz'ard-roam anfchliefst7 in .welchem bequem

6 (nöthigenfalls auch 10) grofse englifche Billards aufgeftellt werden können; fodann nach vorn die

Barbier—Stube (&arßer-f/zop), welche mit Badeftuben im Untergefchofs in Verbindung iteht; ferner das

Lefezimmer (reading-raum) und Schreibzimmer (writing-room); vor diefem die Garderobe (coat-room),

worin die Bekleidungsgegenftände während der Mahlzeiten aufbewahrt werden. In der Nähe des letzteren

Raumes ift das grofse Wafchziminer (wa/brown), aus welchem man durch einen Vorraum, in welchem die

Kleider und Schuhe gereinigt werden, in die Aborte und Piffoirs gelangt. Aufserdem iii: noch eine Gepäck-

flube (baggage-raom) vorhanden.

166) Siehe: Allg. Bauz. 1873, S. 175.

167) Siehe ebendaf.‚ S. 252. '
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Erdgefchofs.

Nordameri-

Die puß/z'c !aböy ift ausfchliefslich für Herren (gentlcmflz) befiimmt, welche durch die Eingangshallc

(ball) von der Strafse in diefelbe gelangen. Für die Damen iR eine befondere Eingangshalle (ladies—lzall)

an einer Nebenftrafse hergeftellt. Im Damen-Empfangszimmer (ladz'ex rrcqßlz'an-raom) warten fie. bis der

fie begleitende Herr im muntzr ] ein Zimmer genommen hat; alsdann werden fie durch den am Damen

eingang befindlichen Aufzug (elevatar) in die verfchiedenen Obergefchoffe geführt7 oder fie bedienen fich

der dort befindlichen Treppe.

Die Haupttreppe ift von der puälz'c [ob/7); zugänglich; außerdem find noch zwei Dienfttreppem ein

Speifen-Aufzug und ein Wäfche-Aufzug (X) angelegt. Die Spül- und Vorbereitungsküche (fruller'y). fo wie

die Backitube (pa/hy room) find gleichfalls im Erdgefchofs angeordnet. Die Vorrathsräume befinden fich

im Keller.

Die fämmtlichen öffentlichen Räume. vorzugsweife aber der 6czr—room, der waf/z-roam und die Aborte

find mit grofsem Luxus ausgeftattet. Die Fußböden und die Wände find in der Höhe von 1,25m mit

Marmor belegt. die Thüren vielfach in Rofenholz ausgeführt.

Ueber dem Erdgefchofs find gewöhnlich noch 6 bis 7 Obergefchoffe errichtet, welche mit Ausnahme

des I. Obergefchoffes ausfchliefslich für Fremdenzimmer beitimmt find. In letzterem Stockwerk (Fig. 186)

befinden fich gewöhnlich die Speifefäle, die Küchen und die Damenzimmer. Letztere (laa’z'es par/ars)

find fchön ausgeftattete geräumige Säle, in welchen die Damen vor und nach der Mahlzeit verkehren und

vorzugsweife dort ihre Befuche empfangen. Der Damen-Speifefaal (ladies ordinafy) ift zur orclnungsmäfsigen

Mahlzeit (dinner) von I bis 4 Uhr beftimmt. Er ift ein fiattlicher Raum, der bei ca. 350 qm Grundfläche

durch zwei Stockwerke reicht. Der Fußboden. zum Theile auch die ‘Wände find mit Marmor belegt; es

werden nur Tifche für 6 bis 8 Gedecke aufgefiellt. Der Frühßücks-Saal (&;‘ea/efaß-r00m oder fupper-raom)

iFt ein Raum von ca. 140 qm Grundfläche in der Höhe des betreffenden Obergefchoffes; er wird des Morgens

von 7 bis 10 Uhr, des Abends Von 6 bis 10 Uhr benutzt. Ein kleines abgefondertes Speifezimmer (private
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I. Obergel'chofs.

kanifches Hotel 1 6 8).

(ii/zz'ng—roa/n) dient für Gäfte, welche aufser der fell; gefetzten Zeit fpeifen wollen. Das Speifezimmer der

Dienerfcliaft (fer1/anlr dz'm'7zg-raom) fieht mit der Dienfttreppe in Verbindung.

Alle (liefe Speifezimmer münden direct auf den Anrichteraum (ajfice), welcher fowohl mit der Küche

Mile/zen) direct, als auch mit den Wirthfchaftsräumen im Erdgefchofs durch einen Aufzug (elewzlar) und

eine Dienfttreppe verbunden lit. Der afflre find folgende Nebenräume angefügt: ein Local für den Chef

der Küche (con/é), je ein Raum für Eis (ice), für Wein (wine), P für Deffert (delivery afpam‘ry), für Por—

zellan (eupx and faueers), für Beflecke (kni7/ex am! forlzs) und für Silber. In der Mitte der affice find der

Tranchir- und Servir-Tifch (cnr7/z'7zg laß/es) 1 und der Wärmetifch (rad?) z, beide durch Dampfrohre erwärmt

und der Thee- und Kaffeetifch (im am! r@fee laß/e) 3 aufgeftellt.

Der Frontbau wird von einem 3,6111 breiten Haupt—Corridor (public }za11) durchfclinitten, der an den

Enden und in der Mitte von beiden Seiten erhellt wird. Daran liegen, aufser den vorerwähnten Damen—

zimmern, nach dem Hofe zu ein grofser Vorplatz, auf den der Aufzug und der Seiten-Corridor ausmünden,

fo wie ein Sonderzimmer oder Salon (private parlor) für gefohloffene Gefellfchaften.

Die Fremdenzimmer, namentlich jene an den Fronth'inden, haben Einbauten für Badewannen und

Aborte erhalten.

gegenwärtig fängt man an, .diefelben in feuerfeften Materialien zu conflruiren.

In Fig. 187 HP”) der Grundrifs des I. Obergefchoffes eines von T. Stewart
in New-York erbauten und der Stadt gefchenkten Hotels für 500 Arbeiterinnen
wiedergegeben.

Die Treppen amerikanifcher Hotels find bis jetzt fait durchweg in Holz ausgeführt; erPc

 

165) Nach den freundlichen Mittheilungen des Herrn F. Baum/mu in Chicago.

260) Nach: RINECKER, A. T. S!uwrzrl's Hotel für Arbeiterinnen in New-York. Zeitfchr. d. bayer. Arch- u. Ing.-
Ver. 1870, S. 9.
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Daffelbe ilt 60.2m breit und 62,5m tief; der grofse Hof if‘c 35,2m lang und 28,5m breit. Der

Haupteingang ifl; (im Erdgefchofs) in der Mitte der Vorderfront. Die Eintrittshalle führt direct auf die

dreiarmige Haupttreppe, neben welcher die Perfonen-7 bezw. Gepäck—Aufzüge liegen. Links und rechts in

der Halle find die Portier-Loge und das Empfangs-Bureau angeordnet. Aufser den Haupttreppen vermitteln

noch zwei Nebentreppen, welche jedoch erfi im I. Obergefchofs beginnen, den Verkehr nach den fechs

oberen Stockwerken.

Im Erdgefchofs find die Küchen, VVafchküchen und Vorrathsräume angelegt, über denfelhen im

I. Obergefchofs der große Speifefaal, welcher 28,0 m lang und 9,2m breit ift. Neben demfelben befinden

Fig. 187.
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Stewarl's Hotel für Arbeiterinnen in New-York. —— I. Obergefchofs 159).

fich Aufwafchräume und Verbindungstreppen mit der Küche. In den vier Hofecken find die Bäder und

Aborte angeordnet. Die Tiefe der Zimmer if’t 5,0 m, die Breite derfelben 5,5 m und 2,5 m. Die Corridore

find 3‚om breit.

Die Frontwände, fo wie die dünnen Scheidewände find aus Gufseifen conftruirt‚ erfiere 30 cm Park

mit Backfteinen hintermauert. Die Decken find zwifchen gewalzten Trägern gewölbt. '
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In jedem Zimmer ift Gas- und Wafferleitung, fo wie ein Ventilationsrohr angebracht, da. das ganze

Haus durch Dampfheizung erwärmt wird. ‘

In Fig. 188 u. 189 find die Grundriffe des Hauptgefchoffes und eines oberen 273- „

_Gefchoffes des in Scarborough, einem fehr befuchten Badeorte an der Oltküfte GraniHützz

Englands, durch Cullzben‘ Bradrz'c/c erbauten Hotels dargel‘cellt. Daffelbe ift fait 5°“b°r°ugh'

unmittelbar am Meere an einem {teil abfallenden Abhange aufgeführt und hat

Fig. I 88. Hauptgefchofs.&
%

Arch.: Cui/täzri Erodrz'c/c. 1350.) n. Gr.

 
»Grand Hötel« in Scarborough.



 

unter dem in Fig. 188 dargel’cellten Hauptgefchoffe 4, über demfelben noch 6 Ge-
fchoffe.

In fämmtlichen II Gefchoffen find 330 Fremdenzimmer angeordnet. Jedes der oberen Gefchoffe

hat ca. 46 Zimmer, 4 Treppen, 2 Aufzüge, 7 Aborte und 2 officer. Die Zimmertiefe beträgt rot. 5m; die,

Corridore find 2m breit; jedes Zimmer hat, wie dort üblich, einen Kamin.

Im Hauptgefchofs (Fig. 188), welches in der Höhe der Strafse liegt und mit ihr durch mehrere Eingänge

verbunden il‘c, befinden fich die Lefe— und Converfations-Salons (fa/00m) und ein grofser durch Deckenlicht

erleuchteter Speifefaal (difzz'ng—lzall) für ca. 300 Perfonen. In dem Stockwerk unter denfelben find Kaffee-

und Billard—Salons angeordnet, während der übrige Raum noch zu Fremdenzimmern verwendet ift. Diefes

Gefchofs liegt in der Höhe einer Sm breiten und 125m langen Terraffe, welche dem Meere zugewandt

ift. In den beiden unter (liefern Stockwerk befindlichen Gefchoffen find nach der See zu Fremdenzimmer
vorhanden, während der übrige Raum zu den verfchiedenen Wirthfchaftszwecken in Anfpruch genommen ill.

Die ganze architektonifche Anordnung auf dem fpitzwinkeligen Terrain, namentlich die Ausbildung

Fig. 189. . Ill. Obergefchofs.
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Die hoch gelegene Terraffe, die das Hoteldes Hauptgefchoffes, ift von großer Schönheit und Originalität.

umgebenden Gärten, welche fich bis zum Meere erfiredken‚ verleihen dem Ganzen einen großen Reiz.

Unter den neueren Wiener Hotels nimmt in Bezug auf architektonifche Anlage

ES »Metropole«
das Hotel »Metropole« (Fig. 190 u. 191170) wohl den erfien Rang ein.
wurde 1871—73 durch Schumann & Tz'fckler unmittelbar am Donau-Canal erbaut.

Fig. 190.
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Es hat aufser dem Erdgefchofs 4 Obergefchoffe mit 300 Fremdenzimmern; das

V. Obergefchofs dient vorwiegend zu SChlafräumen für die Dienerfchaft.
Das Erdgefchofs (Fig. 190) enthält an den vier Strafsenfronten fait nur Verkaufs-Locale, bezw.

Räume eines CaféReflaurants, welcher auch vom Hotel aus zugänglich ift. Der Haupteingang in der

Mitte der nach einem fchönen Platz zu gelegenen Hauptfront führt unter einer bedeckten Unterfa‘nrt direct

Fig. 191.
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Hotel »Metropole« in Wien. -— Obergefchofs ”“).

170) Nach: SCHUMANN, C. Hötel Metropole in Wien. Allg. Bauz. 1879, S. 91.
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in die Eintrittshalle. Die Anlage einer Vorhalle iii; hier unterblieben; dadurch ift der Raum der HIalle

etwas befchränkt, auch letztere nicht in gewünfchter \Neife zugfrei. Die Portier-Loge und die Bureeaus

liegen zu beiden Seiten der Eintrittshalle. Letztere haben theils anfiofsend, theils im Halbgefchofs ijüber

fich die erforderlichen Nebenräume. Die Haupttreppe nimmt die dem Eingange gegenüber liegende SSeite

der Halle ein und hat dadurch eine fehr günftige Lage erhalten; jedoch ift hierdurch der Zugang „um

fchönen Vorfaale unterhalb des erften Treppen—Podeftes etwas verkümmert.

Der glasüberdeckte Hof oder der Vorfaal ift hier in fchöner Weife als Centralraum für den gefelli;igen

Verkehr im Hotel ausgebildet. Er iii: an drei Seiten von Terraffen umgeben, welche in die verfchiedeenen

Gefellfchaftsräume: in die Frühfiücks-Salons, in die Lefe— und Sehreibzimmer, in die Garderoben und vor

Allem in den Speifefaal führen. Auch der Perfonen-Aufzug hat von hier feinen Zugang; doch würde (der-

felbe in der Eintrittshalle günftiger liegen. Der Vorfaal hat eine mittlere Breite von ca. 13,5 m, eine Läinge

von ca. 19,0m und ift 12,7m hoch. Der Speifefaal ift nicht fehr grofs bemeffen, da es in Wien weenig

üblich ift‚ an der Gefellfchafts-Tafel zu fpeifen; er ift 9,5m tief, 17,0m breit und hat eine Nifche mit eimem

Durchmefl'er von rot. 9,0 m. Hinter diefem Saale liegen die Damen-, Billard— und Rauch»Salons‚ fo wie das

Speifezimmer für die Dienerfehaft und der in den Abmeffungen und in der Beleuchtung etwas zu befcheiiden

bedachte Anrichteraum.

In dem über dem Erdgefchofs gelegenen Halbgefchofs befinden ficli, aufser den fchon erwähmten

Räumen für die Bureaus, die Wohnung des Directors, die Bäder, die Leinwandkammern und einige Wo>hn—

räume für die Dienerfchaft. Im Kellergefchofs find die Wirthfchaftsräume in hinr'eichender Weife ausgefülhrt.

Die Obergefchoffe (Fig. 191) enthalten je ca.‘60 Fremdenzimmer mit rot. 90 Betten, unter erfteeren

ca. 6 bis 7 Salons. Die durchfchnittliche Tiefe der Vorderzimmer beträgt rot. 6,0 m‚ die der Hinterzimrmer

3‚7 bis 4,5 m. Die Corridore find durchfchnittlich 2,5m breit; fie find fehr gut beleuchtet, theils duirch

die 2 grofsen Höfe, theils durch 8 glasüberdeckte Lichtfchachte verfchiedener Gröfse. Eine dreiarmiige

Haupttreppe, eine gröfsere und zwei kleinere Nebentreppen7 fo wie zwei Aufzüge vermitteln den Verlctehr

der oberen Gefchoffe unter einander, fo wie mit dem Erd- und Kellergefchofs. In jedem Obergefchofs {find

ein Mädchenzimrner7 ein Anrichteraum, 2 Hausdienergelaife, 2 Bäder und 10 Aborte vorhanden. Jedes

Zimmer hat, mit Ausnahme der vorhandenen Salons ‚« einen directen Zugang vom Corridor aus. (Siiehe

auch Art. 275, S. 197.)

Das Hotel >>Frankfurter Hof<< in Frankfurt a. M. (liche die Tafel bei S. 2106

u. Fig. 192 171) wurde 1875—76 an der Ecke der neu angelegten Kaiferi’crafse umd
der Bethmann-Strafse durch Mj/ZZ'ZLS‘ &" Blumfchlz' erbaut.

Die Anlage des gegen die Kaiferfl;rafse geöffneten Vorhofes iii dadurch entfianden7 weil man (den

Wunfch hatte7 möglichft viele Fremdenzimmer nach der zu einem Platze erweiterten Strafse zu erhaltten.

Der Hof if‘t gegen die Strafse durch eine Halle mit Gittern abgefchloffen. An den drei anderen Seiiten

ift derfelbe von bedeckten Arcaden umgeben, hinter welchen fich an den zwei Längsfeiten Verkaufs—

Locale befinden, während an der Querfeite eine Eingangshalle, die I.efe- und Converfations—Salons, fo iwie

ein Rauchzimmer angeordnet find. Da jedoch diefer mit Gartenanlagen und Fontainen reich gefehmücikte

Vorhof nicht als Einfahrt benutzt werden follte, fo muffte noch ein zweiter Eingang in der Bethmann-Straifse

gefchaffen werden, welcher für den gewöhnlichen Verkehr dient, während der Eingang vom Vorhofe :aus

nur bei feftlichen Gelegenheiten benutzt wird. Die Portier-Loge7 die Eingänge zu den Bureaus7 zu (den

Aufzügen und zu den Frühftücks-Sälen liegen daher an der Eintrittshalle in der Bethmann-Strafse.

Im Kreuzungspunkte der zwei Hauptaxen liegt die eigentliche Haupthalle, von der man durch eine

dreiarmige Treppenanlage vom erfien Podeft aus in den Speifefaal gelangt (Fig. 192), der hier als befonderer

Anbau ausgebildet ift. Diefer Saal, in der Form eines nahezu gleicharmigen Kreuzes, iii: durch Säulen-

ftellungen in drei für gröfsere und kleinere Gefellfchaften fehr geeignete Räume getheilt. Ein kleiner

Wintergarten ift derii Saale angefchloffen. Die Erleuchtung gefchieht durch hohes Seitenlicht und Decken—

licht. Für Anrichteräume, fowohl für den grofsen Speifefaal, als auch für die Frühftücks-Salons ift in

ausgiebigfier Weife Sorge getragen. Ein Speifezimmer für die Dienerfchaft mit eigenem Anrichteraum,

bequem angelegte Herren- und Damen—Toiletten und ein Damen-Salon neben dem Converfations-Saal befinden

fich gleichfalls im Erdgefchofs.

Im Kellergefchofs, fo wie im Halbgefchoffe über einem Theile des Erdgefchoffes find fämmtliche

Wirthfchaftsräume angeordnet; in Art. 114 (S. 74) diefes >>Halbbandes« find Plan und Befchreibung der

Hauptküche zu finden. Die dreiarmige Haupttreppe führt nur in das I. Obergefchofs (Fig. 192); von

1“) Nach den von den Herren [W)/Zins &” Blumf/chli freundlichft zur Verfügung gefiellten Original-Plänen.
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diefem aus führen 2 kleinere Haupttreppen in die oberen Stockwerke, während 3 Dienfitreppen und

2 Aufzüge den Verkehr bis zum Kellergefchofs vermitteln.

jedes der 4 Obergefchoffe hat ca. 55 Fremdenzimmer mit rot. 75 Betten; unter erfteren befindet

lich 5 bis 6 Salons in den tiefer gelegenen Obergefchoffen. Die Tiefe der Vorderzimmer beträgt ca. 5,2111

die der Gartenzimmer, welche theilweife mit Alkoven verfehen find, rot. 7,0 m. Die Corridore find durch

fchnittlich 2,3 m breit. '
Jedes Obergefchofs hat 2 Mädchenzimmer, 2 Anrichten, 2 Bäder und 7 Ahorte.

Das Hotel >>Kaiferhof« in Berlin (Fig. 193 bis 196172) wurde in den Jahren

1873—75 am Zieten- und Wilhelms-Platze durch von der Hude & Hennzk/ee erbaut.

Den Grundplan des an allen vier Seiten von Strafsen, bezw. Plätzen umgebenen Hotels bildet ein

Rechteck von 84,5 )( 46,5m Seitenlänge. Der Haupteingang ift in der Mitte der nach dem Zieten-Platz

zu gelegenen Hauptfront, die Vorfahrt durch eine bedeckte Halle mit vorfpringendem Glasdach gefchützt.

, Man betritt (Fig. 194) zuerft die Vorhalle, in welcher die Portier—Loge und das Empfangs-Bureau fich

befinden, und fodann die eigentliche Eintrittshalle. Beide Hallen zufammen haben eine Tiefe von 15,0 m,

bei einer Breite von 9,0m und einer Höhe von 6,1111. Die Haupttreppe fchliefst fich feitlich der Halle an,

weil man den glasüberdeckten Vorfaal mit letzterer in directe Verbindung bringen wollte.

Der Haupttreppe gegenüber ift der Eingang zum Perfonen—Aufzuge, während der Gepäck-Aufzug

direct von der Strafse zugänglich gemacht ift. Mit der Eintrittshalle Ptehen ferner die HotelCaffe und das

Pott—Bureau in Verbindung. Der Vorfaal ift, wie im Hotel »Metropole« zu Wien, von Terraifen umgeben.

’Mit Pflanzen und bildlichen Darltellungen gefchmückt, durch grofse Glasthüren mit den Gefellfchaftsräumen

in directe Verbindung gefetzt, bildet er den Mittelpunkt für gefellige Vereinigungen im Hotel. * Der

Speifefaal liegt an der Querfeite des Vorfaales; 31,3m lang und 13,(;m breit, gewährt er Platz für ca. 330

Gäfte. Die Höhe des Saales beträgt rot. 9,0 m. Ein grofser und heller Anrichteraum fchliefst fich dem

Saale unmittelbar an. Er ift durch 2 bequeme Treppen und einen Speifen-Aufzug mit den Wirthfchafts—

räumen im Keller verbunden. Im Anfchlufs an den Speifefaal und an die Anrichte find in der Kaiferhof—

Strafse und am Wilhelms-Platze 6 gröfsere und kleinere Salons für Privat—Diners angeordnet, die durch

einen befonderen Eingang auch vom Wilhelms—Platz aus zugänglich gemacht find. Diefe Salons fiehen

wiederum mit dem Frühfiücks-Saale in directer Verbindung, welcher fich mit 5 Glasthüren gegen die

Terrafi'e des Vorfaales öffnet. Auf der entgegengefetzten Seite des Vorfaales find 2 Converfations-Salons

angelegt, welche man auch durch die Garderobe erreichen kann.

Im Anfchlufs an die erfieren und an den Speifefaal waren urfprünglich ein grofser Lefefaal, ein

Damen—Salon und ein Rauch-, bezw. Billard-Zimmer ausgeführt; jedoch fiellte es fich bald heraus, dafs

letztere Salons, welche nach dem Vorbilde fchweizer Hotels angelegt find, für ein Hotel in Berlin über—

flüffig waren, und man vereinigte diefelben zu einer Weinftube, welche einen eigenen Zugang von der

Mauer-Straße her erhalten hat. Herren- und Damen-Toiletten find in der Nähe des Vorfaales, der Con-

verfation5» und Frühfizücks—Säle angeordnet.

Die Obergefchoffe (Fig. 195) konnten, Dank der Grundform des Hotels, eine durchweg gefehloffene

Geftalt erhalten, welche eine centrale Lage der Haupttreppe ermöglichte. Die Corridore konnten in klarer

leicht überfichtlicher Weife angelegt, die Wirthfchaftsräume gleichmäfsig und fymmetrifch vertheilt werden.

Aufser der Haupttreppe vermitteln 2 Nebentreppen und 2 Aufzüge den Verkehr bis zum Keller. Ein

Haupthof, 4 offene Nebenhöfe und 3 glasüberdeckte Lichthöfe geben den Corridoren und Nebenräumen

genügendes Licht. Die Anrichte liegt oberhalb des im Kellergefchofs gelegenen Controle-Raumes, mit ihr

durch Speifen—Aufzüge und die benachbarte Dienfttreppe verbunden. jedes Obergefchofs hat ca. 60 bis 70

Zimmer mit 75 bis 85 Betten. In den 2 erften Obergefchoffen find 18 Salons eingerichtet. Die durch.—

fchnittliche Tiefe der Vorderzimmer ift 5,som, die der Hinterzimmer 4,75m. Die Corridore find 2,50m1

breit. Fafl: jedes Zimmer hat einen Balcon.

Aufser der Anrichte hat jedes Obergefchofs 2 Mädchenzimmer, 4 Hausdienergelaffe, I Bad, 8 Abortez,

1 Zimmer für die Haushälterin des Stockwerkes und 2 Räume für refervirte Möbel, Gefchirre und fonftigce

Utenfilien. .

Die Stockwerkshöhen find im Lichten: 5,00!!! im Erdgefchofs, 4,2501 im I., 4,05m im II., 3,som irm

III. und 3,45m im IV. Obergefchofs. Das V. Obergefchofs, welches nur nach den Höfen zu ausgeführrt

worden ift, enthält die Schlafzimmer für die Dienerfchaft.

Das Kellergefchofs (Fig. 193) konnte in feiner ganzen Ausdehnung zur Anlage der nöthigen \Virthi—

fchaftsräume verwendet werden. Die wichtigeren Räume erhielten eine Höhe. im Lichten von 3,75m; (life

 
172) Nach: Zeitl'chr. f. Bauw. 1877, S. 29.

28 i .

Hotel

»Kaiferhof«

in Berlin.
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282.

»Central-Hot el«

in

Berlin.

212

Weinkeller find 2,70m hoch. Um die Controle gruppxren fich zunächft die Hauptküche mit ihren Neben»

räumen: die Vorbereitungsküche, die Fleifchkammer, die Conditorei, der Gemüferaum und der Aufwafch-

raum für Kupfergefchirr, ferner die Kaffeeküche, die Silberkammer mit dem zu diefer gehörigen Putzraume.

Auch der Milchkeller, die Leinwandkammer und der Tageskeller find von der Controle leicht zu erreichen.

Der einzige Eingang zu den Wirthfchaftsräumen befindet fich in der Kaiferhof-Strafse. Die neben dem?

felben angelegte Rampe dient nur zum Transport von Weinfäffern und Kohlen. An letztere grenzen die

Vorrathsräurne für Eingemachtes, eine Refiaurations-, bezw. Gefindeküche, ein Speifezimmer für die Diener

fchaft und ein Zimmer für den Chef der Küche. Aufserdem find noch 2 Schlafräume für Küchenmädchen,

fo wie eine Tifchlerei und eine Schlofferei vorhanden. Der Vorfaal ift unterkellert und dient als Kohlen—

raum, welcher fowohl von der Hauptküche, als auch von den 7 verfchiedenen Heizräumen aus direct

zugänglich i1't. Letztere nehmen in diefem Hotel einen übermäfsig großen Raum ein, da gewünfcht wurde,

das Erdgefchofs durch Feuerluftheizung, die Fremdenzimmer durch Warmwafferheizung zu erwärmen. Bei

Anwendung von Dampfheizung wurde ein einziger Raum genügt haben.

Die Leinwandkammer hat einen Ausgang nach der Strafse zu der im gegenüber liegenden Grund-

ftüeke eingerichteten Wafch—Anftalt des Hotels. Letztere war zuerft im Hotel fele angelegt; jedoch wirkte

das Geräufch der Mafchinen fo ftörend, dafs eine Verlegung erforderlich wurde. Die Weinkeller nehmen

einen fehr bedeutenden Raum in“ Anfpruch, da aufser dem Hotelgefchäft ein größeres Stadtgefchäft in

denfelben betrieben wird. Zu beiden Seiten des Tageskellers find die Flafchenkeller angeordnet. Der

Spülraum trennt diefelben von den Fafskellern, mit denen noch Räume für leere Flafchen und Utenfilien

in Verbindung Reben. (Siehe auch Art. 275, S. 196.)

Während der »Kaiferhof« im Centrum der Stadt an einem der fchönf’cen Plätze

Berlins in der Nähe der Minif’cerien, des Reichstagshaufes und einiger fürf’clichen

Palais feinen Platz gefunden hat und fchon aus diefem Grunde vorwiegend ein.

Hotel für vornehme Fremde geworden if’c, ift das »Central—Hotel« (fiehe die neben

ftehende Tafel 173), welches gegenüber dem Centralbahnhofe der Stadtbahn in der

Friedrich-Straße erbaut if’c, vorzugsweife für Gefchäftsreifende befiimmt. Es if’t in

den Jahren 1878—80 durch von der Hude & Hemzz'c/ee erbaut.

Das »Central-Hotel« ift an drei Seiten von Strafsen umgeben, die jedoch nicht breit genug find, um

eine Vorfahrt zu ermöglichen. Der Haupthof muffte daher für den Wagenverkehr eingerichtet werden und

erhielt defshalb keine Glasdecke. Die dreibogige Einfahrt iit in die Mitte der Front an der Friedrich-

Strafse gelegt; die Ausfahrt erfolgt nach der Dorotheen—Strafse, während der Haupteingang für Fußgänger

in der Georgen-Straße gegenüber dem Centralbahnhofe angeordnet ift. Um den Haupthof in einen durch

Pflanzen und Fontainen gefchmiickten Vorfaal umzugeftalten, i1't er neuerdings für den Wagenverkehr ge—

fchloffen, fo dafs der einzige Zugang für ankommende Fremde an der Georgen-Straße fich befindet.

Letzterem fchliefst fich die Eintrittshalle an, welche durch zwei Vorhallen gegen Zugluft gefchützt ift. Die

Eintrittshalle ifi: 26,9m lang und 5,5m breit, der mittlere Theil derfelben durch Deckenlicht erhellt.

Die Portier—Loge, das Auskunfts— und das Embfangs-Bureau, die Cafi'e, die Verwaltungs-Bureaus, das

Zimmer des Directors, die 3 Aufzüge, die Herren-Toilette, die Zimmer für Privat-Diners, vor Allem die

Haupttreppe münden auf die Eintrittshalle, bezw. deren zwei Vorhallen. Der Einfahrt gegenüber find im

Haupthofe Terraffen und Vorhallen angelegt, Welche in die grofsen Speife- und Converfations-Salons führen.

Diefe 3 Säle find zufammen 60m lang, um breit und 9m hoch. Sie können fowohl als ein grofser Saal,

als auch, durch Holz-]aloufien in den 5,g m breiten Oeffnungen von einander getrennt, einzeln benutzt

werden. Der Converfations—, bezw. Lefefaal hat ein Orchefter im I. Obergefchofs und iii. in Verbindung

mit dem Vorfaal, der Anrichte, den Garderoben und Toiletten, mit eigenem Zugang von der Dorotheen-

Strafse, ein geeignetes Local für Privat—Feftlichkeiten. Vom mittleren Saale führt eine Terraffe mit

einer Freitreppen-Anlage in den Wintergarten, der bei einer Länge von 75m, einer Breite von 23m und

einer Höhe von 16m, gefchmückt mit Pflanzen, Aquarien und Bildwerken, zu einem öffentlichen Concert-

Wird. Er ift fowohl» von der Dorotheen-Strafse, als auch von der Georgen-
und Reitaurations»Local benutzt

peifefälen find die Anrichteräume mit ihren Nebenräumen angefchloffen,
Strafse aus zugänglich. Den 3

Welche mit der Hauptküche durch Treppenanlagen und Aufzüge in Verbindung gefetzt find.

Kellerräume konnten der tiefen und feuchten Lage des Hotels halber nur in fehr befchränkter Weife

zur Ausführung gebracht werden. In ihnen find die nothwendigften \Virthfchaftsriiume untergebracht. Eine

Wafch-Anftalt befindet fich nicht im Hotel.

173) Nach: Zeitfehr, f. Bauw. 1881, S. I75.
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Die 3 Obergefchoffe enthalten im Ganzen 500 Fremdenbetten. Ein IV. Obergefchofs durfte der

geringen Strafsenbreite wegen an den Strafsenfronten nicht aufgeführt werden; es ift nur in den Höfen

vorhanden und dient zu Schlafräumen für die Dienerfchaft. jedes der Obergefchoffe hat ca. 110 Zimmer

mit 9 Salons. Die Tiefe der Vorderzimmer ift durchfchnittlich (im. Die Corridore find 2,4m breit und

durch die verfchiedenen gröfseren und kleineren Höfe und Lichtfchachte gut erleuchtet.

Eine centrale Anordnung der Haupttreppe war aus Rücklicht auf die Lage des Centralbahnhofes

nicht ausführbar. Aufser diefer vermitteln noch 3 Dienfttreppen7 2 Perfonen-7 I Gepäck-, I Wäfche- und

4 Speifen-Aufzüge den Verkehr. Jedes Obergefchofs hat bei rot. 160 Betten 2 Anrichten, 4 Mädchen- und

4 Hausdienerzimmer, 2 Bäder, I Zimmer für die Haushälterin des Stockwerkes7 I Leinwandkammer,

2 Räume für refervirte Möbel und 16 Aborte; die Gefchofshöhen find ähnliche, wie die des »Kaiferhofesa.

(Siehe auch Art. 275, S. 197.)

Der in Fig. 197 174) mitgetheilte Grundrifs des Erdgefchoffes vom Hotel 283-
— . . . . .. . Hotel

>>5chwerzerhof« m Luzern 1Pc wegen der Verbindung der Gefellfchaftsraume mit „Schweizerhd“

den Wirthfchaftsräurnen fehr beachtenswerth. Diefelben hatten fich, nachdem m

      
  
      

    
   

 

      

  

  

  

 

   

 

    
 

   
   

    
       
     

   

    

 

  
  
          

_ _ __ . Luzern.

2 Dependenzen mit Je 100 Betten erbaut waren, als ganz ungenugend erwrefen,

1:500
109818513211) 5 10

iiiiiviliil!i { I

D L‘

Brot Vor? äthe

Haull(u'che

/ Fig. 197.

Hotel »Schweizerhof« Sp Eis e S a al

in Luzern.

A i" h-K.
Hauptgebäude — Erdgefchofs 174). U WäSC

Arch. des Anbaues:

Zeug/leer.

Kaffee—Kirche

peisezimmer für Diener |
schaft |

___—___ _L_ese und

. ‘ntm'ttsl — Halle ‚ _ |
ng esll\hrthes Bu aux Cat uB111ard

]]Efpen e ehrlince
(19 [nm)

174) Nach: GUYER, E. Das_Hotelwefen der Gegenwart. Zürich 1874. S. 97.
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Fig. 198.
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Billard- _
Zimmer ' Anrichte — Baum

uTeleqr Eur eau

 

Erdgefchofs.

‘ ; f ? “P 1.5 2?" Hotel »Beaurz'vage«

"
“
o 981655:

lllnlll\
IIII’III —

—
u

und es wurde durch Zeug/wer der mit A B C D angegebene Anbau an das alte

Hotel zur Ausführung gebracht.
Derfelbe enthält zunächfl; den grofsen Speifefaal, welchem fich der Frühftücks—Salon anfchliefst. In

der Mitte des Saales ift eine geräumige Anrichte angelegt, welche mit der Hauptküche, mit dem Spül-

raum, mit der Kaffeeküche7 dem Putzraume und verfchiedenen Vorrathskammern in Verbindung gefetzt ift.

Kleine Lichthöfe geben der ganzen Anlage Licht und Luft und trennen zugleich die Küchen von den

Sälen. Im Vorderhaufe ift der frühere Speifefaal zu einem Lefe- und Converfations-Salon umgewandelt,

dem fich ein Kaffee— und Billard-Zimmer anfchliefst. Eine geräumige Eintrittshalle mit der dreiarmigen

Haupttreppe, die Portier-Loge, die Bureaus mit der Wohnung des \1Virthes‚ verfchiedene Toiletten und

ein Speifezimmer für die Dienerfchaft, welches durch einen Corridor mit der Hauptküche in Verbindung

fieht, nehmen den übrigen Raum im Erdgefchoffe der Vorderhäufer ein. Terraffen und Hallen umgeben

das in fchöniter Lage am Vierwaldltätter See gelegene Hotel.

Das Hotel >>Bmurz'vage« in Ouchy: gehört zwar zu den kleineren Gaf’thof—

Anlagen der Schweiz, iPE aber für die dortigen Hotels höchfi charakterif’tifch und

aus diefem Grunde hier mitgetheilt. Es ift von df la Ha7pe 694 Bfrlull'm' fchon

vor längerer Zeit gebaut und zeichnet fich durch eine fehr klare und fchöne

architektonifche Anlage (Fig. 198 u. 199 175) aus.
Durch eine kleine Vorhalle, an die Poft- und. Hotel-Bureaus angereiht find, betritt man die von

oben erleuchtete Eintrittshalle. Geradeaus liegen die Lefe- und Converfations-Salons, rechts zunächft die

ihupttreppe und dann die durch einen breiten Corridor zugänglichen Speife- und Frühfiücks$äle; links

die Portier-Loge und Toiletten. Aus dem Converfations»$alon gelangt man über eine Terraffe in die

Gartenanlagen, welche lich bis zu den Ufern des Genfer Sees erftrecken. Neben den Speifefälen find

geräumige Anrichten angelegt7 welche durch 2 Treppenanlagen mit den \Virthfchaftsriiumen im Keller in

Verbindung ‘g‘efetzt find. Verfchiedene Leinwandkammern, Rauch- und Billard—Zimmer7 fo wie einige

':Fremdenzimmer rtillen den übrigen Raum des Erdgefchoffes aus. Jedes der oberen Gefchoife hat rot. 30

‘. Zimmer mit ca. 36 Betten; unter erfteren befinden fich 5 Salons nach dem See zu. Die Zimmertiefe ift

35,6 bis 7,0 m; die Corridore find 2,6 m bis 3,3 m breit und find theils durch die Fortführung derfelben

lbis zu den Frontwänden, theils durch die Höfe fehr gut erhellt. Aufser der Haupttreppe find noch 2

Eienfttreppen mit Deckenlieh.t vorhanden. jedes Gefchofs hat 1 Mädchen— und I Kellnerzimmer, fo wie

3 !Aborte. Die befferen Zimm( haben Kamine.

.175) Nach: Guyer, E. ;1we{=n der Gegenwart. Zürich 1874. S. 50 u. 51.
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Fig. 199.
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Obergefchofs.

 

         

in Ouchy 175). Arch.: de la Harfe &)" Berfolz'm'.

Unter den gröfseren Hotel-Anlagen Europas nimmt das »Gmna’ /zälel<< in Paris

(fiehe die neben f’cehende Tafel) eine hervorragende Stelle ein. Es liegt auf dem

boulevard des capucz'nes und wurde fchon 1862 eröffnet.

Während das zuletzt befchriebene Hotel „Beaurz'7/agß” in Ouchy ein Areal von ca. 1650 qm Cin-

nimmt, bedeckt das »Grand hätel« ein folches von 10 600 qm. Wie der hier mitgetheilte Grundrifs des

I. Obergefchoffes zeigt, hat jedes Obergefchofs ca. 120 Zimmer mit ca. 160 Betten. 4 Haupttreppen,

8 Dienfttreppen, 2 Perfonen—Aufzüge innerhalb der Haupttreppen vermitteln den Verkehr; Aufzüge für

Gepäck und Speifen find vorhanden. Jedes Stockwerk hat 3 Anrichten, eine grofse Anzahl verfchiedener

\Nirthfchaftsräume und 20 Aborte. 4 grofse Höfe und 7 kleinere, glasüberdeckte Lichthöfe erhellen die

Corridore und die Nebenräume. Die durchfchnittliche Tiefe der Vorderzimmer ift 6,5 m, die der Hinter-

' zimmer 5,0 m. Die Corridore find durchfchnittlich 3,0 m breit.

Im Erdgefchofs, in der Mitte der Front am Boulevard, führt eine dreibogige Einfahrt in den

mit Glas überdeckten Prunkhof (war d’lwnneur), welcher 26m im Quadrat grofs ift. An feiner linken

Seite liegen die Bureaus, an feiner rechten die geräumigen Säle des Café-Reflaurants. Geradeaus

führt eine Freitreppe über eine Terraffe zu dem 26m langen und 9m tiefen Lefe- und Con-

verfations-Saal, dem 2 kleinere Salons angefügt find. Aus dem Converfations-Saal betritt man unmittel—

bar den gleichfalls 26m breiten und halbkreisförmig abgefchloffenen Speife-Saal, welcher hier als Anbau

behandelt ifi.

Während das » Grand höle'l«‚ dem Charakter eines Hotels in einer Grofsftadt

entfprechend, nur eine geringe Anzahl von Gefellfchaftsräumen befitzt, find in dem

auf dem Platze des durch die Communiflen 1870 zerfiörten Finanz-Minif’ceriums

durch Blonde! erbauten und 1878 eröffneten »Höz‘el cozzz‘z'nmtal« fowohl im Erd-

gefchofs, als auch im I. Obergefchofs eine grofse Anzahl von Gefellfchaftsräumen

zur Ausführung gebracht worden.

Wie der hier mitgetheilte Grundrifs des Erdgefchoffes (Fig. 200 ”“) zeigt, ift es an der Ecke der rue

de Riva/i und der rue Ca/iigliane erbaut und an allen 4 Seiten von Strafsen umgeben. Es bedeckt ein

Areal von ca. 4500 qm (das » Grand hölrl« in Paris 10600 qm, der »Kaiferhof<z in Berlin 4000 qm, das

»CentraLHotel« dafelbf’t mit der Wintergarten-Anlage 8600 qm). Von der rue Caßz'glz'one gelangt man durch

eine dreibogige Einfahrt, in welcher die Portier—Loge und das Empfangsßureau fish befinden, in den mit

176) Nach: Maniimr des archz'lectz: 1880, Pl. 3—4, 37, 56.
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»Hc'ilcl [rundum/ala in Paris. -— Grundrifs des Erdgefchoffes ”“).

Arch. : Blonde].

Arcaden umgebenen l’rachthof (war d’honneur), welcher auch hier als Aufenthalt für Wagen beflirnmt ift

und daher ohne Glasbedecknng ausgeführt ifi. Er iii: ca. 18,25 m breit und 20.00 m tief.

Geradeaus liegen die in arabifcher Architektur ausgeführten Converfations-7 bezw. Damen—Salons

mit anfchliefsenden Lefe- und Schreibzimmern. Rechts find die fämmtlichen Bureaus angelegt, links im
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die rue de Riva/i und deren Arcaden anftofsend die grofsen Säle des Café-Reitaurant mit ihren offirer.

An der gegenüber liegenden Seite des Hotels ift eine zweite Einfahrt angeordnet7 welche vorzugaveife zu

der dort befindlichen grol'sen, für Fefte und Concerte beftimmten Saalanlage führt, die [ich im I. Ober-

gefchofs wiederholt. Hier liegt auch die Wohnung des Directors. Die Anlage der verfchiedenen Treppen,

der Nebenhöfe und Toiletten iit aus dem Plane erfichtlich.

Zum Schluffe wäre noch ein Beifpiel für ein Höfe! garni vorzuführen. Unter

Bezugnahme auf Art. 206 (S. 176) fei an diefer Stelle bemerkt, dafs verhältnifs-

mäfsig nur wenige Bauwerke diefer Art von vornherein für Gai’chofzwecke errichtet

worden find. Sehr viele der in größeren Städten beitehenden Höfe]; garm's find

urfprünglich Wohnhäufer gewefen und erit fpäter für ihre neue Verwendung mehr

oder weniger umgebaut worden.

Eine der wenigen bemerkenswertheren Anlagen, die-gleich Anfangs als Höfe!

garni geplant war und dem gemäß von C. Tiefe entworfen und ausgeführt wurde,

if’c das mit dem »Grand Hotel« zu Wien in Verbindung fiehende und daran ftofsende

Fig. 201.
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Ha”er garni, wovon hier zwei Grundriffe (Fig. 201 u. ‘ 202 177) wiedergegeben
werden. ‘ '

Im Erdgefchofs (Fig. 201) liegen rechts und‘ links von der Einfahrt, an die fich je zwei Fußgänger-eingänge anfchliefsen, je 5 Fremdenzimmer; alsdann tritt man in das Veftibule, von dem aus die beidenfymmetrifch gelegenen Treppenhäiufer erreicht werden können, und fchliefslich in den Haupthof. An denbeiden Stirnenden des Gebäudes liegen noch je 2 Fremdenzimmer, die von zwei Lichthöfen erhellt wer-den; zwei weitere Lichthöfe dienen zur Beleuchtung der zwei Neben—Corridore und der 4 Aborte; endlichiit noch ein Lichtfchacht vorhanden, der hauptfächlich zur Erhellung der Badeftube dient. Vom Haupt-hof aus zugänglich find die beiden VVagen-Remifen und die Pferdefiälle,‘ ein Zimmer für den Kutfcherund die Wohnung des Kellermeifters find Ichliefslich noch zu erwähnen.
Das unter dem Erdgefchofs gelegene Sockelgefchofs enthält die Portier-Loge, einen Reitaurant unddie office, überdies Zimmer und Magazine für verfchiedene Zwecke und Aborte. Das darunter befindlicheKellergefchofs dient zum kleineren Theile als Eiskeller, im Uebrigen als Vorraths- etc. Keller.
Das I. Obergefchofs ift an den ]ockey-Club vermiethet und in feiner baulichen Anordnung den Be-dürfniffen des letzteren angepafft. Das II. Obergefchofs (Fig. 202) befitzt II Fremdenzimmer nach vornund 14 folche nach hinten; die erfieren find ca. 6,4 m und 6,3 m, die letzteren 4,7 m bis 6,5 m tief. Fernerfind I office, 2 Dienerzimmer, I Badeltube, I Toilette-Raum, I Zimmer für das Hausmädchen und 5 Al)-

orte vorhanden. Die Corridore find nahezu 2m breit; der Haupt-Corridor führt nach dem benachbarten
»Grand Hötel«.

Im Dachgefchofs find noch einige Zimmer für verfchiedene Zwecke eingerichtet werden.
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